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Monatsspruch  April 2025 

„Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?“ 

Lukas 24, 32 (nach der Lutherübersetzung 2017) 

Gedanken zum Monatsspruch 

 

In unserem Monatsspruch begegnen sich Vergangenheit und Gegenwart.  
Dieser Vers ist eingebettet in die uns bekannte Geschichte der Jünger von  
Emmaus. Die zwei Jünger, deren Namen uns nicht verraten werden, sind  

unterwegs von Jerusalem nach Hause, nach Emmaus. Das sind etwa 11 km, 
nach damaliger Rechnung 60 Stadien. Ihre Gedanken und Gespräche haben 
nur ein Thema: die Kreuzigung und den Tod Jesu sowie das Verschwinden 
seines Leichnams. Zwei Menschen, die betroffen sind, die die Ereignisse nicht 

einordnen können. Und dann begegnen sie einem Mann, der offensichtlich 
von den ganzen Geschehnissen in Jerusalem nichts weiß. Die beiden lassen 
alles raus, was ihnen auf dem Herzen liegt. Und der unbekannte Mann?  

Er hört zu und lässt sie berichten. Sie können all das loswerden, was eigentlich 
unbegreiflich ist. Der scheinbar Unbekannte geht auf ihren Bericht ein, löst 
den Knoten ihrer Gedanken und bringt Ordnung in die Geschehnisse rund um 

das Passahfest. Er führt aus, wie das Geschehene biblisch einzuordnen ist.  
Das Gespräch berührt die beiden so sehr, dass sie ihn bitten, bei ihnen über 
Nacht zu bleiben. Und dann gehen ihren Augen die Augen auf. Sie machen 

sich sofort auf, um zu ihren Freunden zu kommen. Das ist die Stelle in der  
Geschichte, an der unser Monatsspruch kommt. 

„Brannte“ ist nicht unbedingt ein Ausdruck, den wir heute oft benutzen. Es 
beschreibt ein Gefühl des Erkennens, ein tiefes Erkennen, das vielleicht auch 

manchmal schwer zu beschreiben ist. 

 
Unterwegs sein. Sich dabei auszutauschen. (Übrigens, viele wichtige Gesprä-
che, die in der Bibel wiedergegeben sind, fanden beim Unterwegssein statt – 

beim Gehen.) Oder auch in Hauskreisen, bei Gesprächen nach dem Gottes-
dienst und vielen anderen Gelegenheiten. Lassen wir uns solche Begegnungen 
suchen. Und dabei neugierig sein und offen für unseren Herrn sein. 
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Gedanken zum Monatsspruch | Gebet | miteinander  

 
Vielleicht erinnern Sie sich an so einen Moment – den Augenblick, in dem 

einem das „Licht aufgeht“, in dem unser Herr durch jemand anderen zu uns 
spricht.  Ich wünsche Ihnen solche Momente, in denen Ihr Herz anfängt zu 
„brennen“. 

Viele Grüße aus Kettwig und Gott mit Euch. 

Ihr/Euer 

Harald Sander 

Ich würde mich über eure Gedanken zur Andacht und eventuelle Fragen  

freuen:  
harald.sander@essen-kettwig.feg.de 

Wir beten für unsere Geschwister, die krank sind 

Unsere kranken Geschwister freuen sich über einen Besuch, einen Anruf oder einen  

Kartengruß. 

Wer die Namen unserer lieben Kranken für die Fürbitte, für einen Anruf oder einen 

Besuch erfahren möchte, wende sich bitte an unseren Pastor Maximilian Klinkert 

oder an die Personen der Gemeindeleitung. 

„Ich aber traue darauf, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn singen, dass er so 

wohl an mir tut.“  Psalm 13,6 

Unseren Geburtstagskindern (siehe Gemeindebrief-Kalender) wünschen wir die  

Erfahrung der Nähe unseres Gottes. 

„Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der Liebe.“  

1.Thessalonicher 3,12 
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Treffpunkt Bibel 
Donnerstags  

um 18:00Uhr 

 

Datum Leitung Text Thema 

April 2025    

Donnerstag, 03.04.2025 D. Oberhoff Lukas 23,26-49  
Vergeben und vergessen - Die 

Kreuzigung nach Lukas  

Donnerstag, 10.04.2025 F. Blaskowsky Johannes 19,17-30  
Nach dem Willen Gottes - Die 

Kreuzigung nach Johannes  

Donnerstag, 17.04.2025 entfällt   

Donnerstag, 24.04.2025 M. Klinkert  freies Thema 

    

Mai 2025     

Donnerstag, 01.05.2025 entfällt   

Donnerstag, 08.05.2025 D. Oberhoff Jesaja 29,7-8  
Alltägliche Träume - Sinn oder 

Unsinn?  

Donnerstag, 15.05.2025 G. Führer Hiob 4,12-17  

Schlaf - Quelle der Offenba-

rung? Wenn Gott im Traum 

spricht - oder auch nicht  

Donnerstag, 22.05.2025 M. Klinkert 1. Mose 28,10-22  
Jakobs Traum von der  

Himmelstreppe  

Donnerstag, 29.05.2025 entfällt   
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Gottesdienstplan  

Datum Zeit Leitung Predigt  

April 2025     

Sonntag, 06.04.2025 10:00 Uhr L. Bosco M. Klinkert Abendmahl 

Sonntag, 13.04.2025 10:00 Uhr M. Bläser M. Klinkert  

Freitag,  18.04.2025 10:00 Uhr  M. Klinkert 
Karfreitag, 

Abendmahl 

Sonntag,  20.04.2025 09:30 Uhr P.Schneider M. Klinkert Osterfrühstück 

Sonntag, 27.04.2025 10:00 Uhr G. Führer J. Kailus  

Mai 2025    

Sonntag   04.05.2025 10:00 Uhr H. Teichert F. Blaskowsky Abendmahl 

Sonntag   11.05.2025 10:00 Uhr A. Czichy A. Ballhausen  

Sonntag,  18.05.2025 10:00 Uhr S. Bosco M. Klinkert 
Mosaikgottes-

dienst 

Sonntag,  25.05.2025 10:00 Uhr A.v.Hoewijk E. Reeh 
Missionsgottes-

dienst 

Donnerstag,  29.05.2025 10:10 Uhr Himmelfahrt FeG Essen-Kray 
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Ein ganz besonderer Hügel 

 
 
Und sein Kreuz tragend, ging er hinaus zu der Stätte, genannt Schädelstätte, 
die auf Hebräisch Golgatha heißt, wo sie ihn kreuzigten. 

Joh. 19,17-18 

 

Als ich neulich das Radio einschaltete, staunte ich nicht schlecht, als in den 
Nachrichten schon im ersten Beitrag meine Heimatstadt Darmstadt erwähnt 
wurde. Was war passiert? Die Mathildenhöhe war zum UNESCO- Weltkultur-
erbe ernannt worden. Jetzt steht sie auf der Liste der Orte, denen die Verein-
ten Nationen eine besondere historische und kulturelle Bedeutung zumessen 
und die daher besonders wertgeschätzt und geachtet werden. 

Die Mathildenhöhe ist ein Hügel in Darmstadt, der durch ein Gebäudeensem-
ble aus der Zeit des Jugendstils eine architektonische Besonderheit bietet. 
Der Hochzeitsturm mit seiner charakteristischen Silhouette ist das Wahrzei-
chen der Stadt. Ansonsten ist die Mathildenhöhe eher unspektakulär und si-
cherlich nicht mit anderen Orten des Weltkulturerbes wie dem Kölner Dom 
oder dem Schloss Sanssouci vergleichbar. Aber für mich hat sie eine ganz 
besondere persönliche Bedeutung, ja, eine lebensverändernde Dimension. 
Denn im Hochzeitsturm haben meine Frau und ich uns offiziell das Ja-Wort 
gegeben. Und dieser Moment hat mein Leben verändert und geprägt. 

 

Viel wichtiger als die Mathildenhöhe ist aber ein anderer Hügel: Golgatha. Es 
ist ein eher unspektakulärer Hügel am Rande von Jerusalem. Dieser Hügel 
ist kein offizielles Weltkulturerbe. Aber dennoch ist er eine Stätte mit einer 
unschätzbaren Bedeutung für mich. Denn hier starb vor rund 2000 Jahren 



7 
 

 

der Sohn Gottes für meine Schuld. Hier gab er aus Liebe sein Leben für mei-
nes, hier gab er mir sein göttliches Ja-Wort. Diese Erkenntnis hat mein Le-
ben entscheidend verändert und geprägt – und ebenso das Leben unzähliger 
weiterer Menschen, die in Jesus Christus Rettung und Frieden gefunden ha-
ben. 

??? Welche Bedeutung hat Golgatha für Sie? 

!!! Das Kreuz von Golgatha kann auch Ihr Leben verändern. 

 

William Kaal 

Leben ist mehr – Impulse für jeden Tag, 13.11.2023, CLV Bielefeld 2022 

 

Und weil unsere Gemeinde in Katernberg ist, darf natürlich auch „unser“ 
Weltkulturerbe nicht fehlen...  

 

Ein ganz besonderer Hügel |  miteinander  
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Filmabend in der Frauentankstelle 

Mit einem sehr schönen musikalischen Pop-Oratorium über das Leben und 
Wirken von Martin Luther trafen sich am 27. Januar zum ersten Mal in die-
sem Jahr die Frauen der „Frauentankstelle“ in unseren Gemeinderäumlich-
keiten. Es war ein schöner Einstieg in dieses neue Jahr, denn die musikali-
sche Darbietung ließ keine Erwartungen offen. Für uns war dieses Pop-
Oratorium von Michael Kunze und Dieter Falk ein Augen- und Ohren-
schmaus. 

Mir wurde erneut bewusst, unter welchen Strapazen Martin Luther versucht 
hat, die Kirche und den damit verbundenen Glauben zu reformieren. 

Filmabende und viele andere Beiträge und Gespräche über den Glauben 
sind alle 14 Tage unser Programm, zu dem ich jede Frau gerne einladen 
möchte. 

Hier kann man (frau) sich noch besser kennenlernen, austauschen, Sorgen 
teilen, lachen, gemeinsam beten u.v.m. 

Wenn ich euch neugierig gemacht habe... kommt gerne vorbei. 

 

Die Termine für unser 14tägiges Treffen stehen im Gemeindebrief. 

 

Es grüßt euch Petra Sager 
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Rückblick Brunchgottesdienst 

Am 23. März trafen sich etwa 90 Personen zum Brunch-Gottesdienst unter 
dem Motto „Du hast die Wahl!“ Hier ein kleiner Foto-Rückblick... 

 

 

 

 

 

Du hast  die Fotos gesehen und wärest gerne dabei gewesen? Unser 
nächster Brunch-Gottesdienst ist für den 28. September geplant.  
Und du bist schon jetzt herzlich eingeladen :-)  
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Rückblick Gemeindetag: 

Wie in jedem Jahr stand auch in diesem Februar unser alljährlicher Ge-
meindetag an. Nach dem Gottesdienst gab es ein gemeinsames Mittages-
sen für alle und danach haben sich die Gemeindemitglieder getroffen, um 
über interne Dinge zu reden und zu entscheiden. 

Die Ergebnisse dürfen wir an dieser Stelle gerne präsentieren: Es standen 
in diesem Jahr einige personelle Wechsel an: Während Horst Teichert und 
Peter Schneider mit der ausgelaufenen Amtszeit aus der Gemeindeleitung 
ausgeschieden sind, wurden Dieter Oberhoff als Teil der Gemeindeleitung 
und Tobias Schultz als zweiter Kassierer in ihrem Amt durch eine Wieder-
wahl bestätigt. Ebenfalls stand die Wahl eines neuen ersten Kassierers an. 
In dieses Amt wurde Tilo Blaskowsky gewählt, der bereits Teil der Gemein-
deleitung ist. Sonja Bosco pausiert aus persönlichen Gründen. 

Ebenso wurde ein Projekt vorgestellt, dass uns in den nächsten Monaten 
begleiten soll. Es soll dazu beitragen, uns als Gemeinde mehr mit dem 
Stadtteil, in dem wir unseren Standort haben, in Verbindung zu bringen. Mit 
„Wir in Katernberg“ soll eine Basis geschaffen werden, Menschen und Insti-
tutionen im Stadtteil zu begegnen und ihnen zu zeigen, wer wir sind und 
was wir tun, um letztendlich auch Gottes gute Botschaft für die Welt, besser 
und intensiver in den Stadtteil zu tragen. Mehr Infos zu dem Projekt in dem 
extra Artikel zu „Wir in Katernberg“. 

Außerdem wurden Termine festgelegt für den Frühjahrsputz und eine Rei-
nigungsaktion für das Außengelände, wozu natürlich viele helfende Hände 
eingeladen sind: 

Frühjahrsputz: 29.03.25 

Außengelände: 26.04.25 

Wir sind dankbar für ein gutes Miteinander und freuen uns zusammen als 
Gemeinde im Namen Gottes unterwegs sein zu dürfen! 

   Mexx Klinkert 
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Wir in Katernberg 

Am Gemeindetag haben wir ein Projekt vorgestellt bekommen, das uns in 
der nächsten Zeit begleiten und beschäftigen soll: „Wir in Katernberg“. Wer 
sind wir als FeG in unserem Stadtteil Katernberg? Welches Bild haben die 
Menschen von uns? Was ist unsere Aufgabe im Stadtteil? Und wie können 
wir Gott in Katernberg mehr präsent machen? Um Wege und Antworten zu 
finden, wollen wir uns gemeinsam als Gemeinde in den Stadtteil hineinbe-
geben.  

Dafür müssen wir uns natürlich mit Katernberg auf vielseitige Art und Weise 
auseinandersetzen. Wir wollen mit Menschen in Kontakt kommen. Wir ge-
hen auf die Suche nach Räumen und Partnern, mit denen wir gemeinsam 
in den Stadtteil hinein wirken können. 

Denn wir haben etwas zu verkünden: die beste Botschaft der Welt! Gott will 
mit den Menschen in tiefer Beziehung leben und Jesus hat das durch sei-
nen Tod und die Auferstehung möglich gemacht. Wenn wir in Katernberg 
bewusst unterwegs sind und die Menschen, Vereine und Verbände kennen, 
dann können wir diese Botschaft nachhaltig und fruchtbringend in unser 
Umfeld hineintragen.  

Ganz in dem Sinne von Jeremia 29,7 „Suchet der Stadt Bestes“ wollen wir 
herausfinden, wie können wir unserem Stadtteil dienen und positiv, anders 
und ansteckend in ihn hineinwirken? 

Lasst uns gemeinsam auf den Weg machen! Aktuelle Infos findet ihr immer 
an der großen Pinnwand zu „Wir in Katernberg“ und regelmäßig im Gottes-
dienst, per Newsletter oder WhatsApp und im persönlichen Gespräch mit 
der Gemeindeleitung oder den Mitgliedern der AG Geistliche Gemeindeent-
wicklung. 

Mexx Klinkert 
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Es war so wunderschön! 

 

Im April 2024 öffnete unsere Krabbelgruppe „Mini-Oase“ ihre Türen. Seit-
dem haben sich fast jeden Dienstag 3-6 Mamas mit ihren Kindern (0-1 
Jahr) im Gemeindehaus getroffen und den KiGo-Raum in eine Spiele-Oase 
für die Zwerge verwandelt. 

Während die Kleinen sich vielseitig bewegen, spielen und sich kennenler-
nen konnten, hatten die Mamas bei Snacks und Getränken Zeit, sich über 
das Mama-Sein auszutauschen, gegenseitig zu beraten und auch mal ge-
meinsam ratlos zu sein. 

Für mich als „Leitung“ der Mini-Oase war es eine sehr besondere Zeit. Zum 
einen natürlich, weil ich auf diese Weise viel Kontakt zu Frauen in einer 
ähnlichen Lebenssituation aufbauen konnte. Es war schön zusehen, wie 
sich die Kleinen begegnen und entwickeln. Wir haben gemeinsam nahezu 
jeden Zahn, jeden motorischen Entwicklungsschritt und jeden neuen Laut 
der Kinder gefeiert. Wir haben erste Geburtstage gefeiert!  

Im Grunde sind das schon die Highlights der Zeit.  

Das Programm hatte aber auch ein paar zu bieten: Zum einen der Besuch 
einer Kinderphysiotherapeutin, das Sommerfest bei Klinkerts im Garten und 
unsere Weihnachtsfeier mit kleinem weihnachtlichen Fotoshooting, zucker-
freien Plätzchen (nicht für die Mamas ;-) ) und natürlich der Weihnachtsge-
schichte, die jedes Kind als Buch geschenkt bekommen hat.  

Besonders war die Zeit aber auch, weil ich Mission nochmal neu erleben 
durfte. Keine der Mamas hat viele Bezüge zu Kirche/ Gemeinde oder dem 
christlichen Glauben. Es hat sich in dieser Zeit wohl auch niemand bekehrt 
(das war aber ehrlich gesagt nicht mein Ziel). Mir war es wichtig, dass sie 
Gemeinde nochmal anders erleben, als sie es vielleicht kennen: offener, 
lockerer, dienend, nicht überstülpend, … Und das lässt mich zu meinem 
persönlichen Highlight der Zeit kommen: Ich durfte Danny, einen Krabbel-
Freund von Oskar im November im Rahmen der Kindersegnung bei uns im 
Gottesdienst segnen und für ihn beten. Auch seine Familie hat mit dem 
christlichen Glauben „nicht viel am Hut“. Sie haben den Gottesdienst aber 
als schön, locker, „anders, als sie es bisher von Kirche kennen“ erlebt.  

Jedes Projekt hat ein festgelegtes Ende. Da ich nicht wusste, dass die Mini-
Oase ein Projekt ist, hatte ich auch kein Ende festgelegt. Der Alltag hat das 
für mich erledigt: Da die meisten Mamas aus der Gruppe wieder in ihre Ar-
beit eingestiegen und die Kids zum Teil in die KiTa o.Ä. gekommen sind, 
haben wir beschlossen, dass wir unsere regelmäßige Mini-Oase mit der 
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Rückblick Mini-Oase  |  miteinander  

Weihnachtsfeier feierlich beenden.  

Ich bin Gott sehr dankbar für diese Zeit! Dankbar für die wertvollen Begeg-
nungen und vor allem dankbar, anhand der Kinder und ihrer Entwicklung zu 
sehen, wie wunderbar, bunt und liebevoll er uns Menschen macht. 

Ich beende diesen Bericht mit einer Zeile unseres Abschluss-Songs: 
„Es war so schön, es war so schön, es war so wunderschön!“ 

 

Hannah Klinkert 
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Lebensmittelspenden für den Schonnebecker Tisch 

Vielleicht könnt ihr euch noch an die Vielzahl von Schokohasen und 
buntgefärbten Eiern sowie viele andere leckere Lebensmittel erin-
nern, die wir gemeinsam vor Ostern 2024 gesammelt haben? Mir 
jedenfalls ist ein Satz von Herrn Heinemann, dem Verantwortlichen 
des Schonnebecker Tisches, ganz besonders im Gedächtnis geblie-
ben: „Vielen vielen Dank. Jetzt können wir Osterhasen mal vor Os-
tern weitergeben!“ („...und nicht erst einige Wochen danach, wenn 
die Geschäfte sie auch reduziert nicht mehr verkaufen können und 
die Essener Tafel sie als Spende von dort bekommt...“). U.a. dieser 
Satz hat mich motiviert, euch auch in diesem Jahr wieder zu einer 
Osteraktion einzuladen. Mein Gedanke ist, dass wir diesmal 
"besondere" Lebensmittel sammeln, damit die Bedürftigen zu Ostern 
auch ein "besonderes (Fest)Essen" haben können. 

Daher bringt gerne Ostersüßigkeiten, bunte Eier (oder Eier/
Eierfarben) und "besondere" Lebensmittel für ein leckeres Osteres-
sen z.B. Knödel, Rotkohl, ggf. auch Rouladen in Dosen, andere le-
ckere Sachen für ein „Festessen“, Backzutaten bzw. Backmischun-
gen für Kuchen, Kaffee, etc. mit. Überlegt einfach, was ihr gerne esst 
und spenden möchtet – und kauft es ein :-) Es dürfen aus lebensmit-
telhygienischen Gründen keine selbstgemachten Speisen und keine 
frischen Lebensmittel gespendet werden. Bitte bringt eure Spenden 
am 6. April mit zum Gottesdienst. Ich werde sie am 8. April zum 
Schonnebecker Tisch bringen. Vielen Dank. 

Andrea Czichy 

 

Osterfrühstück 

In diesem Jahr wollen wir gerne auf eine alte Tradition zurückgreifen und 
am 20. April vor unserem Ostergottesdienst gemeinsam frühstücken! 
Dieses Frühstück beginnt um 9:30 Uhr und der Gottesdienst dann etwa 
gegen 10:30 Uhr. Ähnlich wie beim Brunch-Gottesdienst werden dafür 
Listen aushängt, um Leute zu finden, die das Frühstück auf die Beine 
stellen. Mehr Infos in den kommenden Gottesdiensten und über die übli-
chen Kanäle. (MK) 
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Planet Ozean 

Am 7. Mai besucht der 60plus-Kreis das Gasometer in Oberhausen, in 
dem derzeit die sehenswerte Ausstellung „Planet Ozean“ gezeigt wird. Es 
sind auch jüngere Interessierte oder Personen, die nicht regelmäßig zum 
60plus-Kreis kommen, herzlich eingeladen. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
an unserer Gemeinde. Für weitere Fragen und Anmeldungen bitte Günter 
Zahn ansprechen. (Cz) 

BU-Freizeit 

Unsere BU-Gruppe ist zusammen mit den Essener Gemeinden vom 9.-
11.Mai mit weiteren BU-Gruppen aus dem Ruhrkreis auf einer gemeinsa-
men Freizeit in Haus Friede in Hattingen. Dementsprechend ist an dem 
Wochenende auch unser Pastor Mexx mit der BU-Gruppe unterwegs. Be-
tet gerne dafür, dass alle teilnehmen können und sie eine gute und ge-
segnete Zeit zusammen erleben. (MK) 

Himmelfahrt-Gottesdienst: 

Der Himmelfahrt-Gottesdienst, den wir gemeinsam mit den FeGs in Es-
sen und Mülheim feiern, wird dieses Jahr von der FeG Essen-Kray aus-
gerichtet. Der Gottesdienst beginnt am Himmelfahrt-Donnerstag, den 29. 
Mai zu der dort gewohnten Zeit um 10:10 Uhr. Die Predigt wird Matthias 
Ehmann halten. Er ist Dozent für Interkulturelle Theologie und Missions-
wissenschaften an der Theologischen Hochschule in Ewersbach. Das 
Parken in der Nähe des Gemeindehauses ist schwierig, weshalb emp-
fohlen wird, Fahrgemeinschaften zu bilden (Parken am Krayer Markt) 
oder den öffentlichen Nahverkehr zu nutzen (Bushaltestelle „Krayer 
Markt“ oder „Kray Mitte“, S-Bahn: „Essen-Kray Nord“). (MK) 

Urlaub Pastor und Kanzeltausch: 

Mexx hat Urlaub über das lange Wochenende vom 1. Mai (30.April – 4. 
Mai). Hannah und Mexx sind auf einer Hochzeit am 24.Mai in ihrer Hei-
mat. Demnach hat Mexx an dem Sonntag, den 25.Mai einen Urlaubstag 
genommen. 

Am 27.April ist Mexx für einen zeitversetzten Kanzeltausch in Paderborn. 
Der Rücktausch erfolgt am 12.Oktober. (MK) 



16 
 

 

miteinander | Angebote  

 

 

  

Sprechstunde: 
Es gibt Situationen im Leben, die sich nur 
schwer verdauen lassen. Du musst nicht 
alles alleine durchkauen. Es gibt die  
Möglichkeit einer Sprechstunde. 
Die Sprechstunde findet jeweils nach  
Vereinbarung statt. 
Terminvereinbarung unter 
0209-27596000 

Sport 

Dienstags 20:00-22:00 Uhr  

(nicht in den Ferien) 

in der Sporthalle an der Hanielstr. 

Kontakt: Micha Blaskowsky 

Tel. 0174 9548539 

Crazy-Kids: 

Das ist die Gruppe für Kids zwi-

schen  

7 und 12 Jahren.  

Sie findet 14-tägig Dienstags von  

17.00 - 19.00 Uhr statt. 

Nicht in den Ferien. 

Kommt selbst und testet aus  

- ladet andere ein  

- bringt eure (crazy) Ideen mit!!! 

Kontakt: Sascha Bartsch 

Tel. 0174 5385795 

Mo 

Teenkreis: 

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?  

Du hast Lust auf Gemeinschaft mit anderen 

Teens?  

Dann melde dich bei: 

Mexx Klinkert, Tel: 01602686703 

Di 

Frauentankstelle: 

Jeder ist herzlich willkommen -  

wenn er weiblich ist!!! 

Freundinnen und Bekannte dürfen  

natürlich gerne mitgebracht werden!!!  

- ein Ort zum Auftanken  

- ein Ort, um sich besser kennen zu lernen 

- ein Ort, um Spaß zu haben  

- letztendlich ein Ort, um "satt" zu werden 

Montags , 14tägig, 19:00 Uhr   

Kontakt: Gudrun Blaskowsky,  

Tel. 0201 8936360 

Mo 

Ferienwohnung: 

inmitten der Metropole Ruhr Unterkunft an der Zeche Zollverein 

http://www.ferienwohnung-essen-katernberg.de 

Buchungsanfragen: 

info@ferienwohnung-essen-katernberg.de Telefon  0201 17 15 00 10   

Di 

Spielen&Quatschen 

Alle 14 Tage dienstags (nicht in den Feri-

en), Uhrzeiten bitte dem Kalender oder dem 

Flyer entnehmen. 

Kontakt: Gudrun Blaskowsky 

0157/33870924 

oder andrea.czichy@gmx.de 

Di 

Di 
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Gebetskreis: 

Jeden Donnerstag vor dem Treff-

punkt Bibel treffen sich Interessierte aus  

unserer Gemeinde zum Gebetsabend.  

Wir beten für unsere Gemeinde, für persön-

liche Anliegen z. B. kranke und alte Men-

schen aus unserem persönlichen Umfeld.  

Wichtig sind uns Belange der Weltmission, 

aber auch Politiker, die in unserem Land 

Verantwortung tragen. 

Donnerstags  18:00 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Seniorenkreis „60Plus“: 

Als 60plus-Kreis treffen wir uns 

am 1. Mittwoch im Monat im 

Café-Oase. 

Die Nachmittage beginnen wir 

in der Regel mit einer kurzen Andacht.  

Danach nehmen wir uns Zeit zum Kaffee 

trinken und Kuchen essen. Anschließend  

gibt es den besonderen Programmpunkt.  

Das kann der bunte Nachmittag sein, ein 

Bibelgespräch, ein Film oder auch etwas 

ganz anderes.  Natürlich darf auch die  

Geburtstagsfeier einmal im Quartal nicht 

fehlen. Wichtig ist uns dass die Gespräche 

miteinander nicht zu kurzkommen. 

Lust, dabei zu sein? Wir freuen uns über 

jeden, der sich einladen lässt. 

1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  

Kontakt: Ilse Ampßler  

Tel. 0201 292707 

Hinweis: 

Momentan ist eine Anmeldung bei  

Ilse Ampßler Pflicht. 

Treffpunkt Bibel: 

Als "Christen" finden wir es immer wieder 

spannend, gemeinsam in der Bibel zu lesen. 

Dabei sind wir offen für die Meinung des 

anderen und können voneinander lernen. 

Der Reichtum des Wortes Gottes lässt uns 

miteinander staunen und führt uns zum  

gemeinsamen Lob und Dank. 

Donnerstags 18:30 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Gebet Schulgründungsteam  

18:00 Uhr Kontakt: Ludger Sickelmann 

Gottesdienst: 

Sonntags um 10:00 Uhr 

in unserem Gemeindehaus (Ausnahmen sie-

he Kalender). Für Eltern mit Kleinkindern 

gibt es einen "Eltern–Kind Raum". Er bietet 

den Kindern die Möglichkeit zu spielen, und 

die Erwachsenen können den Gottesdienst 

akustisch miterleben.  

 

Kindergottesdienst: 

Sonntags immer parallel zum  

Gottesdienst 

Mi 

Do 

Do 

Sa 

So 

Daylight - Hauskreis 
14 tägig Sonntags  19:00 Uhr  
sich begegnen, im Glauben wachsen, Musik 
machen, leckeres Essen genießen, gute Zeit 
miteinander verbringen. 
Kontakt:  
Laura Blaskowsky 
 
Laura-Blaskowsky@hotmail.de 

So 
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miteinander |  Prüft alles und behaltet das Gute! 

Prüft alles und behaltet das Gute! 

Ich liebe es, zu rätseln und mein Gehirn auf spielerische Art und Weise „ins  
Schwitzen“ zu bringen. Die Jahreslosung in diesem Jahr fordert uns quasi dazu 
auf: „Prüft alles und behaltet das Gute! (1. Thess. 5,21)        
Passend dazu wird es in dieser und allen kommenden Ausgaben unseres Gemein-
debriefes in diesem Jahr ein Rätsel für Dich geben.  

Das Beste daran ist: Alle können mitmachen und niemand ist im Vor- oder Nach-
teil. Das Zweitbeste an der ganzen Sache ist: Du kannst etwas gewinnen! 

Aus allen eingegangenen richtigen Antworten werden wir 2 Personen (eine er-
wachsene Person und ein Kind (bis 14 Jahre)) auslosen, die einen Preis für ihre 
hervorragende Hirnleistung erhalten.   

Immer in der folgenden Ausgabe des Gemeindebriefes werden wir die jeweilige 
Auflösung des Rätsels und direkt das neue Rätsel veröffentlichen. Pünktlich zum 
Erscheinungsdatum des neuen Gemeindebriefes wird das Rätsel auch immer an 
einer der Pinnwände im Gemeindehaus ausgehängt. 

 

So, jetzt ist aber auch gut mit Erklären. Hier ist das erste Rätsel, viel Spaß! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hast du erkannt, was (stark vergrößert) auf diesem Bild zu sehen ist? Dann 
sende deine Antwort an Hannah Klinkert ( 0177-4619440 ).  

Nur eine (die erste) Antwort wird gewertet! 
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Kontakte | Impressum | miteinander 

Kontakte - Impressum 

der Freien evangelischen Gemeinde Essen-Katernberg  

Anschrift  Freie evangelische Gemeinde   
   Essen-Katernberg      
   Ottenkämperweg 9A 
   45327 Essen (Katernberg) 
   www.feg-ek.de 
    

 Pastor  Maximilian Klinkert    0160 2686703 

        Maximilian@feg-ek.de 

     

 Gemeindeleitung Tilo Blaskowsky    Tilo@feg-ek.de 

   Andrea Czichy    Andrea@feg-ek.de 

   Dieter Oberhoff    Dieter@feg-ek.de 

       

Gemeindekonto Spar - und Kreditbank Witten 

  

   IBAN: DE59 4526 0475 0009 2726 00     

   BIC:    GENODEM1BFG 

   PayPal: spenden@feg-ek.de 

 Impressum 

 Herausgeber Freie evangelische Gemeinde Essen-Katernberg  

   Ottenkämperweg 9A 

   45327 Essen (Katernberg) 

 Redaktion  Andrea Czichy, Tobias Schultz 

  

 Mail   miteinander@feg-ek.de 

 Titelbild  Tobias Schultz 

!Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 15.05.2025! 

miteinander@feg-ek.de 



 

 

 

Jahreslosung 2025 
Foto: N ick Nice, b ear beite t vo n J oachi m B onk 

         Hannah Klinkert 

 

Prüft alles und  
behaltet das Gute! 

(1. Thess. 5,21)  


